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Das Kopfabwärtsklettern des Kleibers (Sitta europaea) 


Von 
HANNA-MARIA ZIPPELIUS 


Schon HEINROTH (1926) stellte die Frage, ob der Kleiber beim Kopf- 
abwärtsklettern hüpfe, d.h. beide Füsse gleichzeitig von der Unterlage 
abhöbe oder laufe, also ein Bein vor das andere setze. Da die Bewegun- 
gen des Kleibers beim Klettern sehr schnell ablaufen und im einzelnen 
nicht erkennbar sind, brachte erst die Einzelbildauswertung von Filmauf- 
nahmen eine Klärung dieser Frage. 


Von Baumläufern und Spechten wissen wir, daß sie sich beim Klettern 
mit dem Schwanz abstützen und mit den mehr oder weniger parallel ge- 
stellten Füßen, die gleichzeitig von der Unterlage abgehoben werden, 
regelrecht an einem Baumstamm hochhüpfen. Mit einer solchen Klettern 
technik können sie naturgemäß nur aufwärtsklettern. Nur selten ist ein 
Specht zu beobachten, der sich ein kleines Stück am Stamm abwärts be- 
wegt, dabei hüpft er — in der gleichen Stellung wie beim Aufwärts- 
klettern — mit dem Schwanz voran seitlich rückwärts. Im Gegensatz zu 
den Baumläufern und Spechten benützt der Kleiber seinen Schwanz nicht 
beim Klettern, das bedeutet aber auch, daß er nicht beide Füße gleich- 
zeitig von der Unterlage abheben kann, sondern sich stets mit einem 
Bein festhalten muß, um nicht abzustürzen. Der Kleiber läuft regelrecht am 
Stamm hoch, er kann dabei senkrecht nach oben laufen oder — was 
häufiger zu beobachten ist — schräg aufwärts. Diese Klettertechnik ermög- 
licht es ihm aber auch in gleicher Weise abwärts zu klettern, d.h. mit dem 
Kopf voraus abwärts zu laufen. Ehe er dabei einen Fuß von der Unterlage 
abhebt, verankert er den anderen fest in der Rinde des Baumstammes 
(Abb. 1—11). Sein Fuß mit den auffallend kräftigen Zehen und langen Kral- 
len ist hierzu besonders geeignet. Während der Kleiber ein Bein von der 
Unterlage löst, drückt er häufig den Körper stärker gegen die Rinde des 
Stammes und spreizt die Flügel etwas seitlich ab (Abb. 8). 


Auch beim Abwärtsklettern vermag der Kleiber gerade am Stamm her- 
unterzulaufen. 
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Abb. 1—11. Das Kopfabwärts 
folgen aus einem 16 mm-Film, 
gezeichnet worden sind. Die Zeitinterva 
unterschiedlich. Aufgenommen mit einer Bolex-H 1 
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klettern des Kleibers. Die einzelnen Abb. sind Bild- 
die mit dem Film-Analyser der Fa. Lytax (Hamburg) 
lle der aufeinanderfolgenden Bilder sind 
6 im Rahmen eines Filmes zur 
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